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automatischen Kupplungen ausgerüstet und weist tunnelartige,

völlig geschlossene und zugluftfreie Wagenübergänge
auf. Die Fenster sind fest eingebaut und doppelt verglast.
Die bemerkenswerteste Neuerung ist eine eleKromechanische
Einrichtung für eine zusätzliche Neigung des Wagenkastens
in KurvefiSum höhere Fahrgeschwindigkesfen zulassen zu
können. Die Servomotoren auf den Drehgestehen, die die

Schrägstellung des Wagenkastens bewirken, werden^^^^S
ein Gerät- mit Kreisel und Pendel gesteuert, das vor bzw.

nach Kurven anspricht Trotz dieser Neuerungen gelang es,

das Gesamtgewicht des neuen Wagentyps nicht grösser werden

zu lassen als das des bisherigen Typs IL Die Hauptdaten
sind:

Wagen 1. Klasse 2. Klasse Speisew.

Länge über Kupplungen
Sitzplätze
Tara

24,6
48

30

24,6

72
29

24,6
40

33
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Rechts:
Gesamtansicht des neuen Werkes vom Lagerplatz

her

Unten rechts:
Fabrikationshalle. Links Bodenfertiger bei der
Produktion von Schiedel-Mantelelementen,
rechts fertige Mantelelemente

Unten links:
Verkleben der zugefrästen Schamotteteile zu
Spezialelementen

\ Kaminfabrih

t
CA «

Die erfreuliche Entwicklung des Absatzes von Schiedel-
Kaminelementen (s. SBZ 1970, H. 38, S. 861) sowie die

allgemeinen Bestrebungen nach rationeller Fertigung machten

den Bau einer neuen Fabrikationsstätte notwendig. Die
Zürcher Ziegeleien beschlossen deshalb, die Kaminproduktion

von Zürich nach Döttingen zu verlegen. Im Mai 1971

wurde, neben den Betrieben derOTonwerk Döttingen AG
und der Betonziegel AG, mit dem Bau der neuen Fabrikations-

und Lagerhalle begonnen. Im September konnte die

Montage der Fabrikationseinrichtungen beendet werden.
Das Produktionsprogramm umfasst vor allem

Mantelelemente und Speziairohre für Schiedel-Kamine. Rund 15

Mitarbeiter - Frauen und Männer - werden in sauberen

und heüen Räumen ihren Arbeitsplatz finden. Moderne
Maschinen und Einrichtungen haben die Verrichtung
körperlich harter Arbeit weitgehend ausgeschaltet Die bereits
vorhandene Kantine und Personalunterkunft wird auch von
der Belegschaft der neuen Kaminfabrik mitbenutzt.
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